Erzgebirgs - Regional – Pokale bleiben bei den Vorjahressiegern

Zum 14. Regional Pokal des Volleyballsportkreises Erzgebirge blieb alles beim Alten. Die Gewinner des Jahres 2005 bei den Damen der SV Auerbach 05  und bei den Herren der SV Antonsthal 1950 sind auch die Sieger des Jahres 2006. Bei den Damen hatten sich für die Endrunde der Zwönitzer HSV, der FSV „Glück Auf“ Johann`stadt 

und Pokalverteidiger SV Auerbach qualifiziert. Die Zwönitzer Damen konnten nicht in Bestbesetzung antreten und hatten gegen die Konkur-renz  keine Chance. Sie verloren beide Spiele. Zwischen den Berg-städterinnen und den Auerbacherrinnen entwickelte sich ein spannen-des und hochklassiges Spiel. Die Johannstädterinnen verloren den ersten Satz klar, konterten aber im zweiten und holten sich in dem kampfbetonten Satz den Sieg. Dann reicht aber die Kräfte nicht mehr und die jungen Damen aus Auerbach hatten die größeren Reserven aufzubieten und siegten am Ende noch klar.

Ganz so spannend verlief das Turnier der Herren nicht. Sechs Mann-schaften hatten sich qualifiziert, leider sagten Schlettau und Zwönitz wegen Spielermangels ab. Für Schlettau startete der Zweitplatzierte aus der Zwischenrunde der SV Eisen Erla-Crandorf I, für Zwönitz konnte keine Mannschaft einspringen, da die Absage zu kurzfristig kam. So spielten Antonsthal I ,Thalheim I ,Gornsdorf I, Erla I und Antonsthal II um den Pokal.  Um ein echtes Endspiel zu haben, musste der Veranstalter improvisieren. So gab es eine 3- Gruppe in der Jeder gegen Jeden zwei Gewinnsätze spielte und eine 2-Gruppe wo drei Gewinnsätze gespielt wurden. Thalheim erwische die leich-teste Gruppe, der amtierende Meister musste sich mit Antonsthal II auseinandersetzen. Die Antonsthaler (Kreisliga) hatten in der Zwi-schenrunde Wildenau (Bezirksklasse) aus dem Pokal geworfen und mussten beim Finale aber auf ihre zwei Hauptangreifer St. Zothe und Chr. Etzold zu Gunsten der ersten Mannschaft verzichten. Das zeigte sich natürlich im Spiel gegen Thalheim und der Meister gewann ohne Probleme mit 3:0. In der 3-Gruppe hielt Erla lange gegen Gornsdorf mit, erst in der Endphase der Sätze konnten sich die Gornsdorfer klar durchsetzen.

Dann traten die Eisenwerke gegen Antonsthal an und spielten unbe-kümmert auf, so das der amtierende Pokalsieger seine liebe Mühe hatte in Tritt zu kommen. Das gelang erst  beim Stand von 15:15 wo die Antonsthaler dem Gegner dann nur noch zwei Punkte erlaubten.

Beim Wechsel erinnerte der Antonsthaler Trainer seine Spieler daran konzentrierter zu Werke zu gehen und das Unternehmen Pokalgewinn nicht zu leicht zu nehmen. Das nahmen dann die Spieler auch wörtlich und sie gewannen dann klar gegen Erla und gegen Gornsdorf  jeweils mit 2:0. Auch im Endspiel gegen Thalheim lies der Antonsthaler Sechser nichts anbrennen und Mannschaftskapitän T. Rudolph führte seine Mannschaft zum klaren Pokalgewinn. Im Spiel um Platz drei 

gewann Gornsdorf gegen Antonsthal II mit 2:0.

Endrunde Damen

FSV Johann`stadt : Zwönitzer HSV 
2:0 25:12  25.21

SV Auerbach 05    :       „



2:0 25:17 25:17


„

     :   FSV Johann`stadt    2:1 25:13 26:28 25:13

Endstand

     Pokalsieger SV Auerbach 05




      2. Platz
 FSV „Glück auf“Johann`stadt




      3.    „

Zwönitzer HSV

Endrunde Herren

Gruppe I

SV Tanne Thalheim I : SV Antonsthal II 3:0 25:13 25:13 25:16

Gruppe II

TSV Gornsdorf I : SV Eisen Erla-Crandorf I 2:0 25:19 25:18

SV Antonsthal I   : 
“
“
“
“   
       2:0 25:17 25:12

“

“
    : TSV Gornsdorf I
       2:0 25:20 25:13

Spiel um Platz 3

TSV Gornsdorf I : SV Antonsthal II

      2:0 25:18 25:15

Finale

SV Antonsthal I : SV Tanne Thalheim I
      2:0 25:18 25:15

Endstand:
Pokalsieger 
SV Antonsthal 1950 I




2. Platz

SV Tanne Thalheim I




3.   „


TSV Gornsdorf I




4.   „


SV Antonsthal 1950 II




5.   „


SV Eisen Erla-Crandorf I

